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Pt/C7/Ä£5PP£C7/£/JVGEV - COMPTES P EVE GS EP L/KPES

EEVGLEP, /f.:
Waldbau auf ökologischer Grundlage be-
gründet von Dr. Dr. h.c. A. Dengler
II. Band: Baumartenwahl, Bestandesbe-
gründung und Bestandespflege

6. Auflage, von P. Pö/7/7£und //. /f. Gt/ssone
33 Abbildungen, 41 Tabellen, 314 Seiten
Parey, Hamburg 1990, DM 78,-. ISBN
3-490-01016-7

Dem Schweizer Forstpublikum sind Denglers
Waldbauwerke, «Waldbau auf ökologischer
Grundlage», längstens bekannt, welche seit
1930 bereits vier weitere Auflagen erfuhren,
und zwar unter der jeweiligen Mitwirkung bzw.
Federführung der Waldbauprofessoren der
Göttinger Forstschule. Nach der Herausgabe
des ersten Bandes im Jahre 1980, welcher den
ökologischen Grundlagen des Waldbaus, das
heisst der Struktur und Funktion der Waldöko-
Systeme, gewidmet war, kommt nun in der 6.,
völlig neu bearbeiteten Auflage der Band 2 her-
aus, welcher als klassisches Waldbaubuch zu be-
zeichnen ist. Das im wesentlichen der Waldbau-
technik, von der Bestandesbegründung bis hin
zum Pflegebetrieb, gewidmete Werk fällt nicht
nur in formaler Hinsicht durch die moderne
Form im Spaltendruck und durch die Aktuali-
sierung und wesentliche Erweiterung der biblio-
graphischen Referenzen auf, sondern auch
durch den Inhalt. Dieser umfasst die aktuellsten
Tendenzen und Fragen des heutigen Wald-
baus, wie die Gestaltung von Mischbeständen,
die naturgemässen Waldwirtschaftsformen, die
Bedeutung der Landespflege für die Baum-
artenwahl und vieles andere mehr.

Das Werk gibt auf 314 Seiten, illustriert mit
relativ wenigen, aber gut ausgewählten Darstel-
lungen, eine prägnante Übersicht der wichtig-
sten Prinzipien und Massnahmen des Wald-
baus und basiert vor allem auf den Grundlagen
der Baumartenwahl. Auch wenn das Werk im
Vorwort als Gemeinschaftsarbeit bezeichnet
wird, ist doch primär und federführend Prof. E.
Röhrig, emeritierter Waldbauordinarius in Göt-
tingen, dafür verantwortlich. Die Mitwirkung
zweier aussergewöhnlicher Fachspezialisten,
Prof. H. A. Gussone für den Bereich Düngung
sowie chemische und mechanische Bodenbear-
beitungstechniken und B. v. Lüpke für die
Wertastung, erweitern die wissenschaftliche
Breite des Ganzen.

Im Gegensatz zu vielen in klassischer Weise
an der Beschreibung der Betriebsarten und
-formen orientierten und strukturierten Wald-
baulehrbüchern gefällt in diesem Waldbaubuch
die Gliederung nach einem ökologischen An-
satz. Im Vordergrund stehen die Techniken des
Waldbaus, wobei weniger Bündel von Rezeptu-
ren als vielmehr Entscheidungsgrundlagen ge-
geben werden, mit denen sich die Wirkungs-
weise der jeweiligen Massnahmen beurteilen
lässt. Auch wenn das Buch traditionellerweise
auf norddeutsche Verhältnisse zugeschnitten
ist und damit gewisse Themen, zum Beispiel die
ganze Durchforstungsfrage, wesentlich ausführ-
licher behandelt werden als andere und wenn
Techniken, wie die mechanische Verjüngungs-
Vorbereitung und die Düngung aus schweizeri-
scher Sicht sehr ausführlich abgehandelt sind,
gibt dieses Lehrbuch schliesslich eine gute und
umfassende, klar fundierte Übersicht des ak-
tuellen Rüstzeuges des modernen Waldbaus.

7. -PA Ac/iürz

EPPOPE, //.:
Trift und Flösserei in Graubünden

(Beiheft Nr. 10 zum «Bündnerwald»)
Chur 1990, 2., unveränderte Auflage, 128
Seiten mit zahlreichen Abbildungen, Tabel-
len und Skizzen.
Verlag Bündner Monatsblatt, Chur. Fr. 24.50

Es ist eine bemerkenswerte Ausnahme,
wenn eine forstgeschichtliche Arbeit nach nur
acht Jahren eine Neuauflage erlebt. Das ist
beim vorliegenden Beiheft zum «Bündner-
wald» der Fall. Im Hauptbeitrag berichtet der
Rechtshistoriker H. Herold über Technisches
und Rechtliches zur Trift im BUndnerland all-
gemein sowie über die Holzausfuhr auf dem
Inn und über die Flösserei und Trift auf einigen
Bündner Gewässern. Es ist zu bedauern, dass
der Neudruck unverändert erfolgte, weil so
einige Fehler, auf die schon bei der Bespre-
chung der ersten Auflage des Jahres 1982 hinge-
wiesen wurde, nicht korrigiert werden konnten.

Angefügt sind wie bei der Erstauflage die bei-
den lesenswerten Aufsätze von J. Mathieu über
«die Ausbeutung der Wälder im alten Unter-
engadin» und von N. Bischoff über «das gegen-
wärtige Waldbild im Unterengadin im Spiegel
seiner Vergangenheit». A Pcta/er

238


	Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

